
DAS KITAGESETZ VON SCHWARZ-GRÜN IST EINE MOGELPACKUNG.
 ◼ Gerade bei den Kleinsten sind die Gebühren besonders hoch, und es soll weiter voll   

gezahlt werden.
 ◼ Für die Größeren sind nur sechs Stunden am Tag gebührenfrei.
 ◼ Finanzschwächere Gemeinden sind gezwungen, die Gebühren an anderer Stelle zu   

erhöhen, weil die Erstattung des Landes zu niedrig ist.
 ◼ Die CDU Hessen hätte in 19 Jahren für mehr Qualität in der Kinderbetreuung sorgen und 

etwas gegen den Erzieherinnen- und Erziehermangel tun können.
 ◼ Hessen liegt heute bei dem Betreuungsschlüssel, also der Zahl der Kinder pro   

Erzieherinnen und Erzieher, unter allen West-Bundesländern auf dem vorletzten Platz. 
Das heißt, dass sich in fast keinem anderen Bundesland eine Fachkraft um so viele   
Kinder gleichzeitig kümmern muss.

DAS WERDEN WIR BESSER MACHEN:
 ◼ Echte Gebührenfreiheit in der Krippe, Kita und Tagespfl ege für jedes Alter und für die 

komplette Betreuungszeit.
 ◼ Verbesserungen der Arbeitsbedingungen und somit mehr Zeit für pädagogische Arbeit 

mit Kindern, für Elternarbeit und Kita-Leitung.
 ◼ Bessere und zuverlässige Finanzierung: Das Land übernimmt      

zwei Drittel der Betriebskosten für die Kinderbetreuung.
 ◼ Sofortige politische Maßnahmen gegen den Erzieherinnen-      

und Erziehermangel.
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KITAQUALITÄT VERBESSERN –

KITAGEBÜHREN ABSCHAFFEN



FÜR GUTE KITAS.
 ◼ Die SPD möchte, dass das Land Hessen den Gemeinden finanziell dabei hilft, die   

Arbeitsbedingungen zu verbessern und den aktuellen Zustand zu ändern:
 ◼ Erzieherinnen und Erzieher sollen genug Zeit für die Kinderförderung und  

Elternarbeit haben.
 ◼ Dafür brauchen sie eine ausreichende Personalreserve für Urlaube und   

Krankheitstage.
 ◼ Die Erzieherinnen und Erzieher brauchen verbesserte Zeitkontingente für Vor- und 

Nachbereitungen, Elterngespräche und die Förderung einzelner Kinder.
 ◼ Den Kitas müssen realistische Zeitzuschläge für Leitungs- und Verwaltungsauf-

gaben zugestanden werden, damit die aufgewendete Zeit nicht bei der   
pädagogischen Arbeit fehlt.

 ◼ Neben genug Mitteln braucht es vor allem mehr Erzieherinnen und Erzieher. Die SPD 
wird deshalb nach Regierungsbildung ein Sofortprogramm gegen den aktuellen  
Erzieherinnen- und Erziehermangel starten, zu dem verstärkte Weiterqualifizierung und 
attraktivere Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen gehören.

HESSENS FAMILIEN VERDIENEN FÖRDERUNG. DAZU GEHÖREN:
 ◼ Gute Kitas, Krippen und Ganztagsplätze mit echter Gebührenfreiheit, denn die SPD 

steht für gebührenfreie Bildung von der Kinderkrippe bis zum Meisterbrief oder   
Studienabschluss.

 ◼ Rechtsanspruch auf Nachmittags- und Schulferienbetreuung für alle, die darauf   
angewiesen sind.

 ◼ Alleinerziehende besser unterstützen – mit passgenauen Angeboten für Ausbildung, 
Studium und bei der Rückkehr in den Beruf sowie Unterstützung bei der   
Wohnungssuche.

 ◼ Kurze Beine – kurze Wege: Ein neues Finanzierungskonzept sorgt für den Erhalt von 
wohnortnahen Schulen und Kitas überall in Hessen.


